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Liebe Gemeinde,

nach einem kühlen Frühjahr durften wir uns über einen
schönen Sommer freuen, der jetzt schon langsam seinem
Ende entgegengeht. Was tragen wir aus diesem Sommer
in unsere Scheunen, Keller und Herzen? Manche habe
schöne Feste in diesen sommerlichen Monaten feiern
können, andere freie Tage miteinander genossen, manche
auch mussten die Trauer im Herzen ertragen, die den
Sommer nicht so strahlen ließ, wie es hätte sein können.
Manche haben Bewahrung in der Stunde der Gefahr
erlebt und manchesmal ist es ein solcher Augenblick der
Gefahr, der uns in Erinnerung ruft, wie zerbrechlich unser Glück oft ist und wie nötig,
dass wir dankbar das offen empfangen, was uns im Alltag oft selbstverständlich
erscheint.
Die Tage in Afrika, besonders die, die wir in unserer Partnergemeinde erlebt haben,
haben die Herzen der Mitreisenden gefüllt mit Eindrücken, Erlebnissen, Freude,
Nachdenklichkeit, Dankbarkeit. Mir geht in diesen Tagen, da die Wirklichkeit unseres
Alltags uns wieder hat, nach, wie unsere Freunde scheinbar nichts als
selbstverständlich hinnehmen, sondern über jeder Limonade die wir miteinander
getrunken haben, über jedem Gespräch, dass wir miteinander geführt haben, den Dank
an Gott ausgesprochen und seinen Segen erbeten haben. Erleben wir unser Leben,
unseren Reichtum unsere Freude unsere Sorge auch so eingehüllt in die Nähe Gottes?
Manchmal schienen es mir zu viele Worte, die da gebetet wurden; in Afrika ist es nun
mal üblich, dass ausführlich ausgebreitet wird Dank und Bitte vor Gott. Das mag
unserer Natur nicht eben entsprechen, aber steh ich auch mit den ungesagten Worten
so vor meinem Gott: Empfangend, Bittend, Hoffend, Vertrauend?
Vielleicht haben auch Sie Lust, diesen ausklingenden Sommer in diesen Tagen und
vielleicht ja auch darüber hinaus Ihr Leben so zu betrachten: als jemand, der
empfangen hat und dem Kraft geschenkt wurde zu geben, als jemand, der zu bitten hat
und sich hat bitten lassen, als jemand, der durch Hoffnung Mut gefunden hat und
andere ermutigen konnte, als jemand, dem vertraut wurde und der vertrauen darf. Als
jemand, der eben nicht aus eigener Kraft lebt, sonders Gottes Kraft in seinem Leben
wahrnimmt. Ich glaube, wir werden so noch deutlicher spüren, welche Schätze wir in
unseren Scheunen, Kellern und Herzen sammeln durften und so vielleicht auch aus
noch tieferem Herzen Gott Lob und Dank bringen, wenn wir gemeinsam Erntedank
feiern. Unser Lob , unsere Dankbarkeit und unsere Bereitschaft das uns Anvertraute
miteinander zu teilen und zu erhalten – das ist die Ernte, die Gott einbringen möchte
am Ende eines Sommers, am Ende eines Tages . . .

Herzlich grüßt Sie
Ihre Pastorin Bettina Sender
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Gemeindefest zu Erntedank
Wir wollen wieder feiern und Gott für seine Gaben danken und preisen. Zu Erntedank, am
3. Oktober, zunächst ab 10 Uhr im Gottesdienst. Danach steigt dann unser Gemeindefest
mit guten Speisen zu Mittag, es gibt Salate,
Frikadellen und Würstchen. Auf dem Programm
stehen Spiele für die Kinder, es kann geklönt werden
und so steht einem netten Tag nichts mehr im Weg.
Aber es wird nicht nur geklönt und gegessen:
Diesmal ist auch ein Flohmarkt geplant. Im und um
das Gemeindehaus herum werden Stände mit
Kindersachen, aber auch Büchern und anderem
aufgebaut sein, so dass alle Interessierten nach
Herzenslust stöbern können.
Anmeldung zum Flohmarkt
Wer auf dem Flohmarkt auf dem Gemeindefest
gerne mit einem Stand dabei sein will, der melde
sich bitte bis zum 25. September bei Janina Hansen
an (Telefon: 015111597377). Standgebühr: drei Euro
pro Meter (für das Kirchendach) und einen Kuchen
fürs Buffet.

Kulinarische KinoKirche im Pastoratsgarten Toestrup

Der Ev.-Luth. Kirchenkreis lädt am Montag, 27. September, ab 1 9.30 Uhr zur
kul inarischen KinoKirche in unseren Pastoratsgarten. Es gibt den dänischen Film
"Adams Äpfel" und Apfel-Möhren-Suppe.

Zum Film: Adams Äpfel so nennt Ivan, Landpfarrer irgendwo im
dänischen Nirgendwo, die Äpfel am kirchl ichen Apfelbaum, seit
Adam sich die Aufgabe gestel lt hat, aus ihnen einen Apfelkuchen
zu backen. Adam ist der Neuzugang in Ivans Oase der
Nächstenl iebe, in der er Straffäl l ige zu resozial isieren versucht.
Seine derzeitigen Schäfchen sind neben dem gewalttätigen Neo-
Nazi Adam der Trinker und Vergewaltiger Gunnar und der
arabische Tankstel lenräuber Khalid.
Auf den ersten Blick ein überzeugter Gutmensch, begegnet Pfarrer
Ivan allem und jedem mit unerschütterl ichem Verständnis. Doch
bald entpuppt sich seine Barmherzigkeit als Besessenheit, die
keine Widerrede duldet. Während Gunnar und Khalid
Auseinandersetzungen mit Ivan aus dem Weg gehen, stel lt sich
Adam der manischen Güte. Er beschließt, den Kampf
aufzunehmen. An der sich zuspitzenden Auseinandersetzung
zwischen den beiden scheint sich jedoch eine dritte Macht zu
betei l igen, die beide einer Prüfung unterziehen wil l .

Foto: Heinrich Nissen
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Schon nach der Landung auf dem Kilimanjaro
Airport und mit dem ersten tiefen Atemzug
riecht man den anderen Kontinent. Was unsere
Augen in der Dunkelheit noch nicht sehen
konnten, bei unserer Autofahrt ins Hotel haben
die Ohren schon die Geräusche der Nacht
vernommen – die Geräusche der Nacht erzählen
von der Schönheit Afrikas, aber auch von
seinen Geheimnissen.
Im Laufe der Tage hat sich der Reisegruppe, die
Ende Juli von Toestrup in unsere
Partnergemeinde nach Mwika aufgebrochen ist,
dann Stück für Stück die Tür zu dem Land und
seinen Menschen geöffnet, bei Gängen über den
Markt mit seinen tausend Düften und Farben,
beim Besuch in den Familien der
Partnergemeinde, beim gemeinsamen Singen
und Beten in den Gottesdiensten, beim Spielen
und Feiern mit den Waisenkindern auf dem
Kinderfest. . .
Tausende Fotos haben wir in unseren Kameras

mit nach Hause getragen, aus denen wir
auswählen wollen, um allen in der Gemeinde
Anteil zu geben an useren Eindrücken. Aber
wichtiger noch sind die Bilder und
Erfahrungen, die sich den Herzen eingeprägt
haben und die wir zwar nicht so einfach
sichtbar machen können, aber die wir doch
mitteilen wollen, allen, die sich mit uns auf die
Reise machen wollen auf einen fernen
Kontinent, in ein fremdes Land, dass sich uns
geöffnet hat, weil uns Freunde Willkommen
geheissen haben.
Viele erinnern sich noch an die Besuche unserer
Partner bei uns vor sechs und zwei Jahren.
Jetzt ist Gelegenheit zu einem Wiedersehen,
durch Grüße, die uns mit auf den Weg geschickt
wurden und Erlebnisse, von denen wir
berichten können.
Karibu – herzlich Willkommen!
(Text und Foto: Bettina Sender)

Von Toestrup
nach Mwika
und zurück

Hören, sehen, fühlen und schmecken Sie, wie es Mwika war:
Gemeindeabend am Dienstag, 26. Oktober um 19.30 Uhr im Gemeindehaus!
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Frauenfrühstück am 6. �ovember

Am Sonnabend den 6. November von 9 bis

11 .30 Uhr veranstalten wir wieder ein

Frauenfrühstück im Gemeindehaus in Toestrup.

Nach dem gemütlichen Frühstück und

„Klönschnack“ wenden wir uns dem Thema

„Schutzengel“ zu.

Da geht es um den Verein „Schutzengel e. V.

Flensburg - …ist für Sie da“. Wir werden

informiert über deren Ziele, Hilfestellung und

wie dort gearbeitet wird nach dem Motto

„Zukunft durch Hilfe“. Ein sicherlich

interessantes Thema, über das wir oft zu wenig

wissen.

Wie immer gibt es eine Kinderbetreuung, die

Sie bitte mit anmelden.

Die Kosten betragen fünfEuro pro Person. Wir

freuen uns natürlich immer, wenn für das

Büfett etwas mitgebracht wird. Melden Sie das

aber bitte mit an für die bessere Planung.

Wir freuen uns auf viele Anmeldungen bis zum

1 . November bei

Inge Hansen Tel. : 04643/2632 oder

Britta Martensen Tel. : 04642/5408

Rezeptsammlung

Wie schon angekündigt, wollen wir schöne

Rezepte des Frauenfrühstück-Büfetts gerne

weitergeben. Dafür benötigen wir Ihre Hilfe.

Bitte geben Sie (wenn Sie möchten) doch Ihr

Rezept der mitgebrachten Speisen (auch der

bisherigen Frauenfrühstücksveranstaltungen)

bis zum 30. September 2010 an die beiden oben

genannten Ansprechpartner weiter. Wir werden

dann eine nette Rezeptesammlung gestalten,

die für ein kleines Entgelt erworben werden

kann und die auch weitergeführt werden kann.

Vielen Dank! ! !

Die evangelische Frauenhilfe informiert und lädt ein

Gemeindeausflug am 2. September

Wir fahren in diesem

Jahr zunächst nach

Haitabu und dann über

Schleswig auf der Schlei

zurück nach Kappeln.

Los geht es am Donnerstag, 2. September, um

8.30 Uhr vom ZOB Kappeln nach Haitabu. Dort

kann das Wikinger Museum besichtigt werden,

auf dem Gelände wird später dann auch Mittag

gegessen.

Nach dem Essen geht es weiter nach Schleswig,

von wo aus das Schiff nach Kappeln startet. Auf

dem Schiff gibt es Kaffee und natürlich einen

schönen Ausblick aufAngeln und Schwansen.

Um 17.45 Uhr sind wir wieder in Kappeln

zurück. Die Fahrt kostet 41 Euro, Anmeldungen

nimmt Margrit Lassen unter 04642/2858

entgegen.

Gemeindeadventsfeier

Die Gemeindeadventsfeier findet statt am
Mittwoch den 1 . Dezember um 14.30 Uhr im
Gemeindehaus. Herr Pastor Faltin wird uns
mitnehmen auf die Reise zur Hallig und uns
berichten, wie man dort Weihnachten feiert.

Zu Beginn besuchen uns einige Flötenkinder mit
einigen Weihnachtsliedern und zum Kaffee gibt
es wieder leckere Marzipantorten und
Halliggebäck.

Wir freuen uns auf einen gemütlichen
Nachmittag mit netten Begegnungen und viel
„Schnack“.

Erfahrungsaustausch

Die Bezirkshelferinnen treffen sich zum
Erfahrungsaustausch am Dienstag den 16.
November um 19.30 Uhr im Gemeindehaus.
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Seniorenkreis

Die Halbtagesfahrt des Seniorenkreises

findet am Mittwoch, 22. September, statt.

Bei Redaktionsschluss des Gemeindebriefs

stand das Ziel noch nicht fest. Anmeldung

und weitere Information bei Ingrid Lorenzen

(04642/3024) oder im Pastorat.

Der Seniorenkreis trifft sich jeden Mittwoch

von 15 bis 17 Uhr zu Kaffee und Kuchen,

Gesprächen, Spielen .. .

�achrichten aus der Kirchengemeinde

Der Stein für unser Friedhofstor entwickelt
sich zu einer unendlichen Geschichte.
Nachdem die Befestigungen für die Tore falsch
montiert wurden, muss die beauftragte Firma
nun den ganzen Stein ersetzen. Wann das
passiert, ist derzeit leider nicht klar. Wir
müssen wohl noch für einige Zeit mit einer
Baustelle am Einganz zum Friedhof leben.

Hingegen wird das Kreuz für den Gründer der
Landwirtschaftsschule Oersberg, Claus
Jürgensen, nun in Eigenleistung am
Glockenturm wieder aufgestellt. Ebenso ist
geplant, eine dort liegende Grabplatte
aufzurichten.

Der Zaun, der parallel zur Straße am
Küsterhaus und am Gemeindehaus verläuft und
dort unvermittelt endet, wird ebenfalls in
Eigenleistung eines Gemeindegliedes
verlängert. Da dort immer wieder kreuz und
quer geparkt wird, erhofft sich der
Kirchenvorstand durch diesen Bau eine
Entspannung der Parksituation gerade bei
größeren Veranstaltungen.

Der Kirchenvorstand trifft sich immer am
ersten Donnerstag des Monats um 20 Uhr im
Gemeindehaus. Die Sitzungen sind öffentlich.

Toestrup im Netz:
http:www.kirchengemeinde-toestrup.de

Seniorengeburtstag

Die Geburtstagsfeier für die Senioren, die 75
Jahre und älter sind und in der Zeit vom 1 .
März bis zum 31 . August Geburtstag feierten,
findet am 28. September um 1 5 Uhr im
Gemeindehaus statt. Al le sind herzl ich zu
Gesprächen bei Kaffee und Kuchen
eingeladen. Zur besseren Planung bitten wir
um Anmeldung bis zum 24. September im
Pastorat unter 04642/2976.

Katrine Frank, Margrit Lassen, Bettina Sender

Spieleabende
Alt und Jung treffen sich zum Spielen imGemeindehaus. Egal ob Doppelkopf, Menschärgere Dich, Skip Bo oder Phase 10 –jeder ist mit oder ohne Spielidee willkommen.Die nächsten Termine sind:21. September, 19. Oktober, 16. Novemberjeweils ab 19 Uhr

Kleidersammlung

In der Zeit vom 20. bis zum 25.
September wird auch in Toestrup
wieder eine Kleidersammlung für Bethel
durchgeführt. Weitere Informationen
gibt es auf Handzetteln im
Gemeindehaus und im Pastorat.

Rückblick auf die Gemeindefahrt
Am Freitag, 15. Oktober, treffen sich alle, diein diesem Jahr mit auf Gemeindefahrt waren,um 9.30 Uhr zum gemeinsamen Frühstück.Elisabeth Hansen hat wieder fleißigfotografiert und wird uns ihre Bilder vonunserer Fahrt ins Fichtelgebirge präsentieren.



Zubereitung:
1. Gewürze in heißem Öl kurz anbraten2. Gemüse dazugeben, dabei gut umrühren3. Zitrone/Limone und Kokosmild dazugeben4. Milch dazugeben wenn es flüssiger gewünschtwird5. 20 Minuten garen, dabei zuweilen umrühren
Dazu passt gut Joghurt.
Guten Appetit wünscht Hedda Knuth!
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Zutaten:
Ein kleiner Weißkohl
ein Pfund Möhren
zwei große Zwiebeln
zwei bis drei Knoblauchzehen
ein größeres Stück Ingwer
alles in feine Streifen geschnitten
dazu: Limonenschnippsel,
Limonensaft/Zitronensaft
ein Esslöffel ein Bund frischer Koriander
ein halber Esslöffel gemahlener Kreuzkümmel
eine kleine rote Chilichote geschnipselt oder
Chilipulver nach Geschmack
ein Esslöffel Curry
ein oder ein halbes Paket Rosinen
etwas Zucker und Salz
eine Dose Kokosmilch
Öl zum Anbraten

Serie: Afrikanische und deutsche KochrezepteTeil 1: Kohl mal afrikanisch

Chor in Toestrup

Der neue Chor unserer Kirchengemeinde ist

gut angelaufen. Aber wir suchen natürlich

immer neue Musikbegeisterte, die mitsingen

wollen. Insbesondere brauchen wir dabei

Männerstimmen! Aber auch alle interessierten

Frauen sind selbstverständlich herzlich

eingeladen, zu den Proben ins Gemeindehaus

zu kommen.

Der Chor trifft sich jeden Donnerstag – außer

am Ersten des Monats, da fallen die Proben

wegen der Kirchenvorstandssitzung aus – um

20 Uhr im Gemeindehaus. Die Leitung hat

unsere Organistin Claudia

Krämer (04352/910533).

Bibel im Gespräch

Montag 6. September, 20 Uhr
Märchen: Wasser des Lebens ­ Woher
schöpfen wir Kraft?
Leitung: Annerose Eymann und Martina
Braatz

Montag 4. Oktober, 20 Uhr
Schöpfungsgeschichten ­
Woher kommen wir?
Leitung: Pastorin Bettina
Sender

Montag 1. November, 20 Uhr
Johannes 21, 1­14 ­ Mit wem gehen wir ?
Leitung: Monika Boger

Montag 6. Dezember, 20 Uhr
Die Hirten in der Bibel ­ Von wem
empfangen wir Gottes Botschaft?
Leitung: Pastor i. R. Iversen
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r
30. Oktober
27. November

Spielgruppe
Die Spielgruppe für Kinder bis vier Jahresucht neue Mitglieder. Nachdem zum Endeder Ferien zwei Kinder in den Kindergartengekommen sind, wird dringend Nachwuchsbenötigt. Die "Kleinen" spielen, toben,singen, beten, essen und trinken, die"Großen" klönen und tauschen dabeiErfahrungen aus.
Wir treffen uns dienstags, von 9.30 Uhr bis11.30 Uhr im Gemeindehaus. NeueInteressenten mögen bitte vorher bei HelgeButtkereit (04644/392016) anrufen, da dieTreffen bei zu geringer Teilnehmerzahl aucheinmal ausfallen können.

Jugendgruppe

Die neue Jugendgruppe, die sich nach
der Konfirmation in diesem Jahr unter
der Leitung von Pastorin Sender
gebildet hat, trifft sich jeden zweiten und
vierten Montag im Monat von 1 6.30 bis
1 8.30 Uhr. Neue Mitstreiter sind
jederzeit herzl ich wil lkommen.

Qi-Gong im Gemeindehaus

In der Qi-Gong-Gruppe, die sich jeden
Mittwoch um zehn Uhr im Gemeindehaus trifft,
sind noch wenige Plätze frei. Wer die chin-
esische Konzentrations- und Bewegungsform
kennen lernen will, melde sich bitte im Pastorat
(Kosten pro Person: Sieben Euro die Stunde).
Wolfgang Sievert leitet dabei die Energiearbeit
an (Qi bedeutet Energie und Gong Arbeit), mit
der Krankheiten vorgebeugt werden kann. Unter
anderem wird der Rücken gekräftigt oder das
Imunsystem gestärkt. Wer mittwochs keine Zeit
aber Interesse hat, kann sich ebenfalls im
Pastorat melden, gegebenenfalls gibt es
genügend Bedarf für eine zweite Gruppe.
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Das Erntedankfest wird in jedem Jahr am ersten
Sonntag im Oktober, in diesem Jahr fäl lt es mit
dem Tag der Deutschen Einheit, also dem 3.
Oktober zusammen. Bei uns wie in
anderen Kirchengemeinden wird ein
besonderer Gottesdienst gefeiert, in
dem Altar, Taufbecken und der
Altarraum mit Getreide, Kürbissen,
Kartoffeln und anderen Feldfrüchten
geschmückt werden.

Das Erntedankfest ist aber älter als
unser christl icher Glaube. Schon
weit vor Christi Geburt dankten die
Griechen und die Römer den von ihnen verehrten
Göttern für eine gute Ernte. In der christl ichen
Kirche wurde das Erntedankfest erstmals im

Kinder-Kirchen-ABC: E wie Erntedank
dritten Jahrhundert begangen, also vor etwa 1 800
Jahren.

Es ist vielerorts Brauch eine große
Erntekrone aus Ähren zu binden. Sie
wird dann anschließend in der Kirche
oder auch auf dem Dorfplatz
aufgestel lt. Die vielen Ähren der Krone
erinnern die Menschen, wie sehr sie
von der Natur abhängig sind. Wenn es
zu viel geregnet hat oder aber auch zu
trocken gewesen ist, fäl lt die Ernte
schlecht aus, heute gibt es bei uns

aber immer genügend zu Essen. Früher bedeudete
eine schlechte Ernte, dass die Menschen im Winter
hungern mussten. In vielen ärmeren Ländern ist
das noch heute so.
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Besuch
aus
Nordirland Jugendgruppen erlebten zwölf gemeinsame Tage

Dass irisches Englisch etwas anders klingt, das
weiß die Irlandgruppe unserer Kirchengemeinde
genau. Viele der Jugendlichen waren bereits
einmal oder gar öfter in Nordirland. Spätestens
jetzt wissen es auch diejenigen, die Mitte August
beim Gottesdienst in unserer Kirche dabei waren.
Denn diesen gestaltete unsere Jugendgruppe
gemeinsam mit ihren elf Gästen aus Nordirland,
die im August für zwölf Tage in unserer
Gemeinde zu Gast war. Die Jugendlichen
näherten sich gemeinsam dem Thema "Fische",
überlegten sich kleine Geschichten
und suchten nach den Verbindungen
zwischen dem Thema und dem
christlichen Glauben. Dabei kam
ihnen ein gut bekanntes
gemeinsames Buch zu Gute: Eine
Gruppe suchte sich zwei kleine
passende Geschichten aus der Bibel,
die sie dann auf Deutsch und Irisch
vortrugen.
Nicht nur die Geschichten, auch
Begrüßung, Gebet und Fürbitte gab
es Mitte August mal in zwei Sprachen in
unserer Kirche. Das Thema Fische und
Wasser begleitete die Iren durch ihren
Aufenthalt in Norddeutschland und dann
auch bis nach Hause. Denn die
Jugendlichen und ihre Betreuer
schipperten über die Schlei, besuchten die

Lotseninsel und nahmen schließlich noch ein
Geschenk mit nach Hause: Ein Holzkeuz mit
einem eingelassenen Fisch als Kettenanhänger.
In den knapp zwei Wochen, in denen die Iren in
Toestrup zu Besuch waren, standen jeden Tag
neue Unternehmungen auf dem Programm. Es
ging nach Nordburg zum Danfos Universe, ins
Schloss Sonderburg und nach Jagel in den
Wasserskipark. In Flensburg besichtigten die
Jugendlichen Stadt und Brauerei. Die Toestruper
sind sich dabei einig: Die gemeinsamen Tage mit

den Iren sind zwar anstrengend,
machen aber auch viel Spaß. Zwar
gebe es einige Unterschiede zwischen
Jugendlichen hier und dort, aber über
die aktuellen Charts oder berühmte
Schauspieler lasse sich ebenso
sprechen, wie über Hobbys wie Reiten
oder Fußball. Für unsere Jugendlichen
bringt das gleich wieder einen Vorteil
mit sich: Sie üben sich im praktischen
Englisch, was ihnen nun in der Schule
zu Gute kommt. Nicht nur deshalb

werden auch im kommenden Jahr wieder
viele mitkommen, wenn es wieder nach
Nordirland geht. Wer dann mitfahren
will, ist zu den Treffen der Irlandguppe
herzlich eingeladen, die jeden Mittwoch
ab 19 Uhr im Gemeindehaus stattfinden.
(Text und Foto: Helge Buttkereit)
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Jytte Madita Petersen , Schrepperie
Rune Kotulla, Schrepperie
Brian Lukas Nissen, Gulde
Luan Wittenberg, Schörderup
Lotta Cara Boger, Schrepperie

Goldene Hochzeit feierten:

Besondere Gottesdienste
3. Oktober, 10 Uhr: Gottesdienst zu Erntedank mit anschließendem Gemeindefest
17. November, 18 Uhr: Gottesdienst am Buß- & Bettag
28. November, 10 Uhr: Familiengottesdienst zum ersten Advent

Johanna jetzt in Mwika

Sie ist die einzige "Botschafterin"
aus Toestrup, die auch jetzt noch in
Mwika ist: Die kleine Puppe
"Johanna". Annerose Eymann aus
Gulde hat sie für unsere
Partnergemeinde hergestel lt, im
Aussendungsgottesdienst mit Propst
Gerber wurde sie an die Tansania-
Reisegruppe übergeben. Martina
Braatz, Kirchenvorsteherin unserer
Gemeinde und Leiterin des
Evangelischen Kindergartens in
Kappeln nahm sie mit und übergab
sie dort an die Kinder der Gemeinde.
Nun können die Kinder in Mwika
ebenso mit einer selbst gemachten
Puppe spielen wie unsere Kinder im
Gemeindehaus. Dort "lebt" schon
seit einigen Jahren "Amanda", die
ihrerseits aus Mwika stammt.
(Text und Foto: Buttkereit)



Wichtige Telefonnummern

Pastorat
Pastorin Bettina Sender Tel. 04642/2976

Fax 04642/964688

E-Mail: ev-kirche-toestrup@gmx.de

http://www.kirchengemeinde-toestrup.de

Friedhofsverwaltung

Arno Carstensen Tel. 04642/1 520

Seniorenarbeit

Ingrid Lorenzen Tel. 04642/3024

Frauenhilfe

Margit Lassen Tel. 04642/2858

Britta Martensen Tel. 04642/5408

Kikundi

Ausschuss für die Partnerschaft mit Mwika

Hedda Knuth Tel. 04642/7376

Spielgruppe

Helge Buttkereit Tel. 04644/392016

Kinderarbeit

Elke Brehmer Tel. 04642/2327

Bastelkreis

Petra Greve Tel. 04642/921978

Jugendarbeit

Joachim Koch Tel. 04632/875622

Chor

Claudia Krämer Tel. 04352/910533

Frauenwerk

Frau Hansen Tel. 04632/842012

Diakonie Sozialstation

Tel. 04642/5098

Die Gottesdienste finden, wenn nicht
anders angegeben, jeweils sonntäglich
um 10 Uhr statt. Am ersten Sonntag des
Monats um 18 Uhr.

Ständige Gruppen

Montag

1 . und 3. im Monat

16.30-1 8.30 Uhr Jungschar

2. und 4. im Monat

16.30-1 8.30 Uhr Jugendgruppe

Dienstag

9.30 Uhr Spielgruppe (bis vier Jahre)

Mittwoch

1 5 Uhr Seniorenkreis

17 Uhr Jungbläser

19.1 5 Uhr Posaunenchor

19 Uhr Irlandgruppe

Donnerstag

1 5.30 Uhr Konfis

20 Uhr Chor (außer erster des Monats)

20 Uhr Kirchenvorstand (erster des Monats)

Samstag

1 5 Uhr „Kinderkirche Kunterbunt“

jeden letzten Samstag im Monat

für Kinder von vier bis neun Jahren

Impressum

Herausgeber: Ev. Luth. Kirchengemeinde St.

Johannes zu Toestrup

Titelbild: Kurt Beutler

Redaktion: Bettina Sender, Helge Buttkereit

Texte per E-Mail an hbuttkereit@web.de,

Abgabe im Pastorat oder tel. Absprache mit

Helge Buttkereit (04644/392016)

Redaktionsschluss für die Ausgabe Dezember 2010 bis Februar 2011 ist am
30. Oktober 2010
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